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 Weit über dem
bloßen Lustigsein
OFFENBACH � Humor ist, wenn
man Lyrik liest – findet Win-
fried B. Sahm. Dazu referiert
er am Dienstag, 21. Novem-
ber, um 19.30 Uhr im Kultur-
salon der Vhs, Berliner Straße
77, unter dem Titel „Der Mor-
genstern leuchtet dem Rin-
gelnatz im Busch“. Wilhelm
Busch, Christian Morgen-
stern und Joachim Ringelnatz
gelten als unverwechselbare
Meister des humoristischen
Gedichts. Und doch haben die
drei etwas Entscheidendes
gemeinsam: Ihre Lyrik reicht
weit über bloßes Lustigsein
hinaus. Der Abend bringt
eine variantenreiche Aus-
wahl zu Gehör. � mk

Kinder schaffen
„Fälscherbilder“

OFFENBACH �  Die Kinderstun-
de „Fälscherbilder“ im Haus
der Stadtgeschichte (Herrn-
straße 61) widmet sich am
kommenden Dienstag, 21.
November, um 14.30 Uhr der
aktuellen Ausstellung der
beiden Künstler Marc und
Stefan Simon „Seelenbilder“.
Aus den „Seelenbildern“ wer-
den nämlich „Fälscherbil-
der“, denn die Kinder wählen
sich ihre eigenen Ausschnitte
aus den Werken, um sie nach
eigenen Stimmungen und
Vorstellungen nachzumalen.
Das einstündige Angebot eig-
net sich für Kinder zwischen
zwei und fünf Jahren und ist
kostenlos. � mk

Frauen in den
Religionen

OFFENBACH �HildegardScheid
spricht am 20. November um
14.30 Uhr im Montagsclub
der Vhs über Frauen in den
Religionen. „Die Frau ist im-
mer die beste Freundin der
Religion gewesen, aber die
Religion keineswegs immer
die beste Freundin der Frau.“
Diese Worte schrieb Moritz
Winternitz, Indologe und
Ethnologe, vor gut hundert
Jahren. Die Ansichten über
die Frau sind in allen großen
Weltreligionen - Judentum,
Christentum, Islam, Hinduis-
mus, Buddhismus - ambiva-
lent und schwanken zwi-
schen Vergöttlichung und Dä-
monisierung. Eintritt in der
Berliner Straße 77: fünf Euro.

Ein magischer
Adventskalender

OFFENBACH �  Magisch wird es
am Donnerstag, 21. Dezem-
ber, im Kinder-, Jugend- und
Kulturzentrum Sandgasse 26:
Das Fliegende Theater Berlin
präsentiert um 14.30 Uhr den
magischen Adventskalender
mit Edelgard Hansen und Ru-
dolf Schmid für Kinder von 4
bis 9 Jahren. Erzählt wird die
Geschichte von Frau Símon,
die einen riesigen aber myste-
riösen Adventskalender per
Post erhält. Die Fenster des
Kalenders geben Rätsel auf,
bieten Überraschendes und
verbergen zauberhafte Ge-
heimnisse. Gruppen können
die Karten (drei Euro) unter
� 069 8065-3696 reservieren.

Luthers Lieder in
der Kirchenmusik

OFFENBACH � Dieses Jahr steht
auch musikalisch im Zeichen
der Reformation. Welche
Wirkung Luthers Lieder in
der Kirchenmusik der Refor-
mation und Gegenreformati-
on hatten, dieser Frage gehen
die Rhein-Main-Vokalisten in
ihrem diesjährigen Konzert
zum Buß- und Bettag, am
Mittwoch, 22. November, um
20 Uhr in der Johanneskir-
che, Ludwigstraße 131, ge-
sanglich nach - und bringen
dabei bekannte und unbe-
kannte klanglich vielfältige
Lieder und Motetten zu Ge-
hör. Karten sind für zehn
Euro an der Abendkasse er-
hältlich. � mk

LOKALSPORT IN OFFENBACH

Erfolg auf Kurzbahn bestätigt
WV Offenbach: Melanie Lienke gewinnt Silber bei hessischen Schwimm-Meisterschaften / Zwei Staffelrekorde

OFFENBACH � Melanie Lienke
hat dem Wassersportverein Of-
fenbach bei den Hessischen
Schwimm-Kurzbahnmeister-
schaften in Fulda die ersehnte
Medaille gesichert. Zwei Ver-
einsrekorde in den Staffeln run-
deten das gute Abschneiden des
sechsköpfigen Teams ab.

Der Wassersportverein 1923
Offenbach war durch Lisa
Laufenberg, Alexa Ortwein,
Melanie Lienke, Tanja Lukic,
Cecile Hauptmann und Roko
Cetinjan in Fulda vertreten.
Trainer Peter Ortwein hatte
seine Aktiven für 16 Einzel-
wettkämpfe und zwei Staf-
feln in Form gebracht. Bei je-
dem zweiten Wettkampf stie-

gen die WVO-Teilnehmer mit
persönlicher Bestzeit aus
dem Wasser - eine tolle Aus-
beute. „Wir haben einen wö-
chentlichen Trainingsauf-
wand von acht bis zehn Stun-
den, schwimmen aber gegen
Gegner, die teilweise 25 bis
30 Stunden in der Woche trai-
nieren. Da sind Platzierungen
in den Top Ten schon gut, un-
ter den besten fünf überra-
schend und Podestplätze sen-
sationell“, erklärt Trainer Pe-
ter Ortwein.

Besonders die etablierten
Teilnehmerinnen konnten
sich in Szene setzen. Melanie
Lienke (1999) schwamm zwei
persönliche Bestzeiten, vier
Vereinsrekorde und war an

beiden Klubrekorden in den
Staffeln beteiligt. Außerdem
gewann sie die erhoffte Me-
daille, wurde Vizemeisterin
der Junioren über 200 Meter
Schmetterling und wieder-
holte damit ihren Erfolg auf
der Langbahn. Bemerkens-
wert: Die 18-jährige Schüle-
rin der Carl-von-Weinberg
Schule bereitet sich auf die
Abiturprüfungen im März vor
und kann dadurch nicht im-
mer optimal trainieren.

Für die 19-jährige Alexa Ort-
wein gab es schon im Vorfeld
einen Dämpfer. Ein Start im
Rückensprint, ihrer Parade-
disziplin, war für die Medi-
zinstudentin wegen einer
Uniklausur nicht möglich.

Nach der Prüfung fuhr sie mit
Nachwuchstrainerin Andreja
Ortwein zum Wettkampf, um
den Vereinsrekord über 4x50
Meter Freistil mit Lisa Laufen-
berg, Cecile Hauptmann und
Melanie Lienke möglich zu
machen. Das gelang auch
ohne Einschwimmen ein-
drucksvoll. Über 50 Meter
Brust unterbot Alexa Ortwein
ihre persönliche Bestzeit um
1,5 Sekunden. Für Cecile
Hauptmann war es die erste
Teilnahme bei einer hessi-
schen Kurzbahnmeister-
schaft. Über 50 Meter Rücken
verbesserte sie ihre Bestzeit
um drei Hundertstel. Vor al-
lem in der 4x50-m-Lagenstaf-
fel wuchs sie über sich hi-

naus. Mit einer schnellen Zeit
von 29,09 Sekunden im Frei-
stil stellte sie mit Alexa Ort-
wein, Melanie Lienke und
Tanja Lukic einen weiteren
Vereinsrekord auf. „Cecile
hat gute körperliche Voraus-
setzungen, ist sehr fleißig
und motiviert und hat opti-
male Unterstützung durch
ihre Eltern. Wenn dies so
bleibt und sie ihre Nervosität
bei großen Wettkämpfen et-
was ablegt, werden wir in
den nächsten zwei Jahren
noch deutlich mehr von ihr
sehen“, lobt Peter Ortwein.

Roko Cetinjan war der ein-
zige männliche Vertreter des
WVO. Bei vier Starts gelangen
ihm drei Bestzeiten. � jm

Die Athleten des Wassersportverein 1923 (von links): Tanja Lukic, Cecile Hauptmann, Roko Cetinjan, Melanie Lienke, Lisa Laufenberg und Alexa Ortwein. � Foto: p

13 Podestplätze für Bieberer Karatekas
Krütten (1. Kata Team, 1. Kumite),
Marcel Schrei (1. Kata Team, 3. Ku-
mite), Alexander Kiss (1. Kata, 1.
Kumite), Jan Krasowitzki (1. Kata, 3.
Kumite) und Toy Bay (1. Kata) ein.
Emanuela Petrzuella (3. Kata) si-
cherte sich Bronze. � jm/Foto: p

rer Karatekas war es der erste Start
bei einem Turnier. Insgesamt freute
sich die Bieberer Kamfsportgruppe
über 13 Platzierungen auf dem Po-
dest. In die Siegerliste trugen sich
André Kiendorf (1. Platz Kata Team,
2. Kata Einzel, 2. Kumite), Heike

Die Karate-Abteilung des TV Bieber
hat beim „7. Berler-Karate-Cup“
der TSG Bürgel beachtliche Erfolge
gefeiert - sowohl beim Kampf ge-
gen imaginäre Gegner (Kata) als
auch im Kampf gegen reale Gegner
(Kumite). Für die meisten der Biebe-

SG 1929 allein
an der Spitze

Schützen besiegen Meister Heusenstamm
OFFENBACH �  Am fünften
Schießtag der Schützenverei-
nigung Offenbach musste der
SV Wildschütz durch ein
469:472 beim PSV Panther
die erste Niederlage hinneh-
men. Dadurch ist die SG 1929
Offenbach, die den amtieren-
den Meister SG Adler Heusen-
stamm mit 470:466 besiegte,
mit 10:0 Punkten alleiniger
Tabellenführer.

Volker Kaiser (120 Ringe/SG
1929), Uwe Liebeskind (SG
1929) und Michael Peinelt
(Heusenstamm/je 119)sowie
Julian Brenner, Hermann
Köhler, Susanne Behrends,
Matthias Brüning (alle Pan-
ther), Thomas Däfner und Ul-
rich Joksch (beide Wild-

schütz/alle 118) waren die
besten Schützen. Auf den
zweiten Rang schoss sich Gut
Ziel Mühlheim mit einem
471:468 gegen die Offenbach
03. Hier zielten Monika Bar-
tholome (120/SPS 03) sowie
Marcello Abrami, Wolfgang
und Andreas Arheilger (alle
Mühlheim/118) am besten.

Im Tabellenmittelfeld be-
haupteten sich der SV St. Hu-
bertus Obertshausen
(463:457 beim BSV Hubertus)
und Eintracht Hanau
(461:452 gegen TSG Bürgel).
Peter Henninger (Hanau/118)
und Michael Rodekurth (BSV/
117) ragten heraus. � jm

➔ www.svo1914.eu

Spannendes Doppelturnier
Die Damen der TSG Bürgel 1847
und anderer Offenbacher Tennis-
vereine haben mit Erfolg Regen und
Kälte getrotzt. Beim von Karin Gro-
epper organisierten neunten Dop-

pel-Turnier lieferten sich die Tennis-
begeisterten eine ganze Reihe von
spannenden Duellen. Auch das
gemütliche Beisammensein kam
nicht zu kurz. � Foto: p

OFC dominiert
Handball-Derby
Weibliche B-Jugend besiegt TGS Bieber

OFFENBACH � Das Derby zwi-
schen den B-Jugend-Handbal-
lerinnen der Offenbacher Ki-
ckers und der TGS Bieber war
eine klare Sache. Die Gastge-
berinnen siegten mit 35:14
(15:7), zeigten sich aber nur
bedingt zufrieden. Positiv aus
Sicht des OFC war, dass sich
alle neun eingesetzten Feld-
spielerinnen in die Torschüt-
zenliste eintrugen und Tor-
hüterin Chantal Kietura viele
Würfe der TGS Bieber parier-
te. Allerdings wurde vor al-
lem in der ersten Hälfte zu oft
der Risikopass über eine gro-
ße Distanz dem sicheren Pass
vorgezogen. Der OFC steiger-
te sich jedoch in Hälfte zwei
und baute die Führung konti-
nuierlich aus. Den 35 Toren
standen letztendlich „nur“ 20
Angriffe mit Fehlwürfen oder
Abspielfehlern gegenüber.

Bei der TGS Bieber hielt sich
die Enttäuschung nach dem
Spiel in Grenzen. Das Team
sei in der Lernphase und die
Spielerinnen im Schnitt fast
zwei Jahre jünger als die Geg-
ner. Auch gegen die Kickers
war man körperlich unterle-
gen, hielt aber bis zur Halb-
zeit einigermaßen mit. Eme-
lie Kött Casas gab ihr Debüt
im Tor. Auch Zugang Sara
Krezic führte sich im ersten
Spiel für das Team von Trai-
ner Frank Bauer mit sechs
Treffern gut ein. � cd
OFC: Chantal Kietura (Tor); Alisia Mollo 3,
Ariana Mahmutaj 1, Carolin Bänsch 8/2,
Dina Zoronjic 2, Leonie Ritter 6, Mimi Bell
Bell 9, Natalie Antl 2, Rafailia Keoseoglou
3, Sarah Engelhorn 1
TGS Bieber: Emelie Kött Casas, Paula Si-
mon, Sara Krezic, Liza Kvashchenko, De-
nise Rieck, Aleksandra Miloradovic, Ma-
rie Bauer, Nerea Quasten Alarcon, Shellia
Some, Victoria Bulla, Nela Boenigk, Nia
Pfrötzschner

Bouleturnier mit
Nikolausmütze

OFFENBACH � Die Mainbogen-
Bouler der DJK Sparta Bürgel
veranstalten am 2. Dezember
im Boulodrom am Maingar-
ten ihr fünftes Nikolaus-Bou-
leturnier. Um 13.30 ist Ein-
schreibung, um 14 Uhr be-
ginnt die erste Runde. Es wer-
den drei Runden Supermêlée
gespielt. Bedeutet: Zu jeder
Runde werden die Spielpart-
ner neu ausgelost. Die Run-
den sind auf 45 Minuten plus
zwei Aufnahmen begrenzt.
Die Startgebühr pro Spieler
beträgt einen Schoko-Niko-
laus (mindestens 20 cm
Höhe) oder andere weih-
nachtliche Süßigkeit. Wer
eine Nikolausmütze besitzt,
bitte aufsetzen. Es gibt Glüh-
wein und Schmalzbrot. Sollte
das Wetter nicht mitspielen,
fällt das Turnier aus. � cd

➔ Darüber wird kurzfristig in-
formiert auf: www.djksparta.de

RAT UND HILFE
NOTDIENSTE

Polizei: � 110
Feuerwehr, Notarzt: � 112
Krankentransport: �  19222
Behindertenfahrdienst: � 0800
1921200
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Starkenburgring 66, 14-1 Uhr;
ÄBD-Dispositionszentrale,
� 116117 (14-7 Uhr).
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
für Kinder und Jugendliche:
Starkenburgring 66, 14-18
Uhr, � 069 8405-4530.
Privatärztliche Notdienste:
� 0180 22744, � 694469
Privat-Zahnärztlicher Notdienst:
� 069 25780731
Kinderärztlicher Notdienst:
14-18 Uhr, Kinderklinik,
� 8405-4530
Apotheken-Notdienst: Fr., 8.30
Uhr, bis Sa., 8.30 Uhr: Schwa-
nen-Apotheke am Markt,
Marktplatz 8, � 069 8090660
und Bieber-Apotheke, von-
Brentano-Straße 14, � 069
894149.
ASB-Medikamentennotdienst:
� 0800 1921200
Rat bei Vergiftungen: � 06131
232466
Stromstörungsdienst: � 069
89009444

SERVICE

Behörden-Service-Center:
8-18 Uhr, � 115
Kundenservice Nahverkehr:
� 840004-811
Fluglärmbeschwerdestelle:
� 0800 2345679
Klinikum: � 8405-0, Besuche:
14--20 Uhr
Kettelerkrankenhaus: � 8505-
0, Besuche: 14-19 Uhr
Anwalt-Notdienst: � 0160
93228027
Rechtsberatung: � 8057-5901
Weisser Ring, Hilfe für Kriminali-
tätsopfer: � 85097783 od.
116006 (7 - 22 Uhr)
Pro Familia Beratungsstelle:
� 8509680-0
Frauennotruf: � 8509680-22.
Goldmarie: Hilfe für junge
Mütter, � 8065-4352/-4353.
Aids-Hilfe: � 883688
Selbsthilfegruppen: Osteoporo-
se: �  529005; Schlaganfall:
� 8065-5530; Parkinson: �
27299895; MS: Lommel,
� 425945
Freiwilligenzentrum: 10-12
Uhr, Domstraße 81, �
82367039.
Stadtteilbüro Nordend: 9.30-13
Uhr, Elternfrühstück, Ber-
nardstraße 63.
Caritashaus St. Josef: � 80064-
0: Schwangere, �  266, Bera-
tung für Kinder, Jugendliche,
Eltern, � 230, Suchtkranke,
� -273, Hausaufgabenhilfe
und Spielgruppen, � -256
Beratung Eltern, Kinder, Jugend-
liche: 9 Uhr, � 8065-2490, 10-
12 Uhr, offene Sprechstunde,
Hessenring 57
Pflegende Angehörige: � 069
95524911
Abfallberatung und Sperrmüll: 7
- 17 Uhr, � 840004545
Polizei: Allgemeine Beratung:
� 0800 3110110; Polizeiladen:
9 - 18 Uhr, � 8098-1230; Ju-
gendberatung: 7 - 15.30 Uhr,
� 8098-1240
Integrationsfachdienst: 8-16
Uhr, � 801018-10, Fax: -29
(auch für Hörgeschädigte)
Beratung psychisch Kranke/see-
lisch Behinderte: � 8008240.
Blinden- und Sehbehindertenbe-
ratung: � 858737
Weiterbildungsberatung: 8-12
Uhr, � 8065-3133.
Hausnotrufe: DRK: � 0800
1922291; ASB: � 0800
1921200
Malteser Hilfsdienst: � 888090
Seniorenhilfe: 10-12 Uhr,
� 87876443
Alzheimer-/Demenzberatung:
� 069 20305546
Alzheimer Gesellschaft:
� 87876506
Deutscher Arbeitskreis für Fami-
lienhilfe e. V.: � 437091
Schuldnerberatung Diakoni-
sches Werk: 8-16 Uhr,
� 829770-40
Teestube für Obdachlose: 9.30-
15.30 Uhr, Gerberstraße 15,
� 82977030
Essen und Wärme: 11.30-14
Uhr, Französisch-Reformierte
Gemeinde, Herrnstraße 66.
Behindertenhilfe: � 809096912
Frühförder- und Frühberatungs-
stelle: � 9854390
Haus & Grund: 8.30-12.30 Uhr,
� 882769
Deutscher Mieterbund: 9-12
� 813264 Ohne Gewähr


